
Sra Bua by Amador: Auch der
Stern schützte nicht vor dem
Aus

Vom Sterne-Restaurant

zum Steakhaus
 

Das Restaurant Sra Bua by Amador im Kempinski Gravenbruch bei
Frankfurt startete vor gut vier Jahren glänzend. Küchenchef
Dennis  Maier  begeisterte  mit  modernen  Interpretationen
asiatischer Küche. Sein Mentor Juan Amador hatte mit ihm einen
guten Griff gemacht. Dies änderte sich schlagartig als Maier
das  Restaurant  verließ  und  sein  Souschef   Simon  Prokscha
nachrückte.  Er  verstand  die  asiatische  Küche  leider  nicht
annährend  so  gut  und  verzettelte  sich  mit
Geschmacksverirrungen. Der Gourmet Guide Gault & Millau stufte
das Restaurant von hervorragenden 16 auf magere 12 Punkte ab,
während der Michelin keine Veränderung bemerkt haben will und
den Stern stehen ließ. Nun wird das Restaurant Sra Bua by
Amador am 1. Juli geschlossen – und das bestimmt nicht wegen
großen Erfolgs.
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Dennis  Maier  (l.)  und
Juan Amador in besseren
Tagen

Die offizielle Darstellung spricht von einer Kurskorrektur.
Ohne  Juan  Amador,  ohne  Simon  Prokscha.  Statt  des  Sterne-
Restaurants  soll  nun  2018  ein  asiatisches  Steakhaus  an
gleicher Stelle entstehen. Die angebliche Konzeptänderung ist
nichts anderes als das Eingeständnis des Scheiterns. Das ist
keine Schande, war aber abzusehen. Allein schon die ungünstige
Lage des Kempinski Hotels in Gravenbruch, das sich wie zum
Trotz dennoch geografisch absurd Kempinski Frankfurt nennt,
lockte nicht ausreichend Gäste an. Auch der Service überzeugte
höchstens  partiell.  Außerdem  waren  die  Weinpreise  von
vorneherein nicht plausibel kalkuliert. Vor allem aber der
dramatische Verlust an kulinarischer Qualität setzte dem Sra
Bua  by  Amador  ein  frühes  Ende.  Als  Juan  Amador  noch  in
Mannheim  sein  eigenes  Restaurant  betrieb,  konnte  er  mehr
Einfluss auf das Geschehen im Sra Bua nehmen als nach seiner
Übersiedlung nach Wien. Amador lehnte dazu leider ein Gespräch
ab, doch die Vorkommnisse erklären sich ja auch von selbst.
Außerdem ist Juan Amador gerade wieder in Lissabon mit einem
neuen Hotel- und Restaurant-Projekt beschäftigt.
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